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Querschnitt von WS-Zuleitungen 
zu E-Herden
DIN 18015 Teil 1

Muss zu einem Elektroherd in einem
Wohngebäude, der mit Wechselstrom
230 V angeschlossen werden soll, stan-
dardmäßig eine Leitung 3 x 4 mm2 ver-
legt werden? 

Wenn ja, wann ist diese Regel in
Kraft getreten und hängt sie vom Ab-
stand zwischen E-Herd und Untervertei-
lung ab?

K. T., Berlin

Kein pauschalisierter
Leitungsquerschnitt

Laut DIN 18015 Teil 1 ist die fest ver-
legte Leitung zum Elektroherd bei Dreh-
stromanschluss für eine Belastbarkeit
von mindestens 16 A und bei Wechsel-
stromanschluss von mindestens 25 A zu
bemessen. Diese Forderung war in der
genannten Norm von 1992 enthalten
und findet sich auch in der Neuausgabe

vom September 2002 so wieder. Man
muss also nach wie vor eine Leitungsbe-
rechnung für die Zuleitungen unter Be-
achtung der örtlichen Bedingungen
durchführen. Dazu gehört natürlich
auch die Berücksichtigung der Leitungs-
länge. 

Die pauschale Aussage, dass für 
eine Wechselstromzuleitung mindestens
4 mm2 Kupfer zu verlegen ist, ist genau-
so falsch wie die generelle Forderung
nach 2,5 mm2 Kupfer für die Dreh-
stromzuleitung. R. Soboll
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Norm die Tabelle 17 benutzen, in der Um-
rechnungsfaktoren für verschiedene Um-
gebungstemperaturen angegeben wer-
den. In dieser Tabelle 17 wird für eine
Umgebungstemperatur von 40 °C ein
Umrechnungsfaktor für übliche PVC-
Leitungen mit einer maximalen Betriebs-
temperatur von 70 °C (also beispielswei-
se NYM) von 0,87 angegeben. Multipli-
ziert man die Werte (für drei belastete
Adern) aus Tabelle 3 der DIN VDE
0298-4 mit 0,87, so ergeben sich die
gleichen Werte wie die in Tabelle 5 der
EN 60204-1.

Eine andere Möglichkeit wäre, die
Werte der Tabelle 5 der EN 60204-1 auf
eine Umgebungstemperatur von 30 °C
umzurechnen. Hierzu benutzt man die
Umrechnungsfaktoren für verschiedene
Umgebungstemperaturen aus Tabelle

C1 in dieser Norm. Dort wird ein Um-
rechnungsfaktor für eine Umgebung-
stemperatur von 30 °C von 1,15 angege-
ben. Multipliziert man die Werte aus Ta-
belle 5 der EN 60204-2 mit diesem Fak-
tor, so ergeben sich die gleichen Werte
wie in Tabelle 3 der DIN VDE 0298-4.

Dieser Teil der Anfrage wäre damit
geklärt. Der scheinbare Widerspruch
zwischen den Tabellen der beiden Nor-
men ergibt sich aus den unterschiedli-
chen Umgebungstemperaturen, die für
die Werte der jeweiligen Tabelle voraus-
gesetzt werden.

Größere Querschnitte z. T. 
nicht berücksichtigt

Der zweite Teil der Anfrage bezieht sich
auf das offenbar willkürlich gewählte

Ende der Tabelle 5 aus EN 60204-1 bei
den Verlegearten B1 und B2. Das zu-
ständige Normungskomitee war hier der
Ansicht, dass eine Verlegung von höhe-
ren Leitungsquerschnitten bei dieser
Verlegeart in Maschinen nicht vor-
kommt. 

Will man dennoch die Strombelast-
barkeitswerte der höheren Leitungs-
querschnitte erfahren, so stellt dies auch
kein Problem dar. Die Strombelastbar-
keitswerte für 30 °C Umgebungstempe-
ratur findet man wie zuvor bereits be-
schrieben in der DIN VDE 0298-4 und
mit der Tabelle 17 aus dieser Norm kann
man auf einfache Weise auf die ent-
sprechende Umgebungstemperatur um-
rechnen.

H. Schmolke

Gibt es eine VDE-Bestimmung oder
DIN, die zwingend vorschreibt, bei ei-
ner EIB-Anlage eine Leitung des be-
kannten Typs YCYM 250V/250V zu
verwenden?

Genügt es anderenfalls, Leitungen
des Typs J-Y(St)Y 4x2x0,6 zu verwen-
den?

H.-J. K., Nordrhein-Westfalen

Erforderlichen
Leiterdurchmesser beachten 

Bei der Auswahl der Busleitungen müs-
sen die Übertragungseigenschaften, die
Umgebungsbedingungen, die elektrische
Sicherheit und die Brandsicherheit be-
achtet werden. Für die feste Verlegung in
trockenen und feuchten Betriebsstätten
können zum Beispiel die Leitungstypen

YCYM 2x2x0,8 sowie J-Y(St)Y
2x2x0,8 verwendet werden.

Die Verwendung des von Ihnen ange-
gebenen Leitungstyps J-Y(St)Y 4x2x0,6
ist aufgrund des zu geringen Draht-
durchmessers nicht zugelassen. Festle-
gungen für die Installation und die An-
forderungen an die zu verwendenden
Kabel und Leitungen finden Sie in den
Bestimmungen der Reihe DIN VDE
0829 und in den Schulungsunterlagen
der EIBA. R. Soboll

Leitungstyp für EIB-Anlagen
DIN VDE 0829, Schulungsunterlagen der EIBA
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